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Der Frühling erinnert uns daran, 
wie schön Neubeginn sein kann.
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Liebe Neumarkterinnen
und Neumarkter,

menhang möchte ich mich bei 
unseren Mitarbeitern des Bauhofs 
bedanken, die mit großem 
Einsatz, Flexibilität und Verläss-
lichkeit dafür sorgen, dass Straßen, 
Wege und Plätze bestmöglich 
benutzbar bleiben. Dieser Einsatz 
verdient besondere Anerkennung.

Auch weiterhin arbeiten wir 
mit vollem Engagement daran, 
Neumarkt i.H. lebenswert und 
zukunftsfähig zu gestalten. Inves-
titionen in zentrale Bereiche wie 
Bildung, Infrastruktur und Klima-
schutz bleiben wichtig, werden 
jedoch stets unter dem Gesichts-
punkt einer soliden und verant-
wortungsvollen Haushaltsfüh-
rung geprüft.

Gerade in herausfordernden 
Zeiten zeigt sich, wie wertvoll 
Zusammenhalt und gegenseitiges 
Verständnis sind. Lassen Sie uns 
diesen Weg weiterhin gemeinsam 
gehen und die Zukunft unserer 
Marktgemeinde aktiv mitge-
stalten. Ich danke Ihnen herzlich 
für Ihr Vertrauen, Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung.

Herzliche Grüße,

Herbert Ollinger
Bürgermeister

das neue Jahr ist erst wenige 
Wochen alt, doch die Heraus-
forderungen, die vor uns liegen, 
zeichnen sich weiterhin deutlich 
ab. Die angespannte finanzielle 
Lage, mit der viele Gemeinden in 
OÖ. konfrontiert sind, macht auch 
vor unserer Marktgemeinde nicht 
Halt. 

Die anhaltende wirtschaftliche 
Schwächephase wirkt sich nach 
wie vor auf Unternehmen, Privat-
haushalte und auch auf die 
Gemeindefinanzen aus. Sinkende 
Einnahmen bei gleichzeitig stei-
genden Kosten erfordern eine 
besonders sorgfältige Planung 
und klare Prioritätensetzungen. 
Umso wichtiger ist es, verant-
wortungsvoll mit unseren finan-
ziellen Mitteln umzugehen und 
die langfristige Stabilität unserer 
Gemeinde zu sichern. Trotz dieser 
Situation gibt es auch erfreu-
liche Entwicklungen. Besonders 
hervorheben möchte ich die Eröff-
nung einer neuen Krabbelstube, 
die seit Jänner in Kooperation 
mit unseren Nachbargemeinden 
Kallham und Pötting betrieben 
wird. Dieses gemeinsame Projekt 
stellt einen wichtigen Schritt 
zur Verbesserung der Kinderbe-
treuung in unserer Region dar 
und ist ein gelungenes Beispiel 
für funktionierende Zusammen-
arbeit.

Zeitgleich hat uns der heurige 
Winter wieder einmal deutlich 
gezeigt, was es bedeutet, mit 
echten winterlichen Verhältnissen 
umzugehen. In diesem Zusam-
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Aus dem Gemeindeamt
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Sie wollen wissen was sich in 
unserer Marktgemeinde so tut? 
Gem2Go - Die Gemeinde Info 
und Service App bringt Ihnen 
immer aktuelle Infos. 

Infos für Gemeindebürger
Gem2Go stellt schnell und 
unkompliziert Informationen für 
BürgerInnen und BesucherInnen  
der Gemeinde zur Verfügung. 
Allgemeine Neuigkeiten, Veran-
staltungskalender, Gemeinde-
zeitung, Müllkalender und vieles 
mehr sind so mit einem Finger-
wisch - auf dem Smartphone oder 
Tablet - verfügbar.

Gem2Go Erinnerungsfunktion
Eines der großen Vorteile mit 
Gem2Go: Man hat immer seinen 
persönlichen Assistenten dabei. 
Eine Push-Nachricht erinnert 
beispielsweise rechtzeitig über 
den aktuellen Termin für die 
Müllabholung. Auch an Veran-

Gem2Go
Die Gemeinde Info und Service App

staltungen erinnert Gem2Go per 
Push-Information. Und wir als 
Gemeinde können Sie über wich-
tige Dinge aktiv informieren.

Jetzt einfach ausprobieren! 
Die kostenlose App gibt es 
für iPhone, iPad, Android und 
Windows Phone.

Mehr Infos unter
www.gem2go.at.

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

AB 17. MÄRZ 2026 werden 
alle Straßen in Neumarkt 
i.H. mit einer Kehrmaschine 
gereinigt, um das Ortsbild zu 
verschönern und für mehr 
Sauberkeit und Sicherheit 
im Straßenraum zu sorgen. 
 
Wir ersuchen die Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer, 
die angrenzenden Gehsteige 

Straßenkehrung

bereits im Vorfeld abzu-
kehren. Dadurch kann die 
maschinelle Straßenreinigung 
besonders gründlich und effi-
zient durchgeführt werden. 
 
Darüber hinaus bitten wir 
die Autobesitzerinnen und 
Autobesitzer, ihre Fahr-
zeuge während der Reini-
gungsarbeiten nicht auf 

der Straße abzustellen, damit 
die Kehrmaschine ungehindert 
arbeiten kann und alle Stra-
ßenflächen ordnungsgemäß 
gereinigt werden können. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe.
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Gemeinde/Politik
Neues aus dem Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung 
am 11. Dezember 2025 wurde 
der 2. Nachtragsvoranschlag 
für das Jahr 2025 beschlossen. 
Das Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit kann dabei mit 
Einzahlungen und Auszahlungen 
von rd. 4,77 Mio. Euro ausgegli-
chen budgetiert werden. Bei den 
investiven Einzelvorhaben lag 
der Schwerpunkt im Jahr 2025 
beim Ankauf des Großlösch-
fahrzeuges für die FF Neumarkt 
i.H., beim Ausbau der Kinderbe-
treuung (3. Kindergartengruppe 
sowie gemeindeübergreifende 
Krabbelstube), bei der Sanierung 
und dem Neubau von Gemein-
destraßen, bei der Umsetzung 
des Mehr-Generationen-Parks 
in der Freiung sowie diversen 
Wasser- und Kanalbauarbeiten. 
Für die Bedeckung der Ausgaben 
waren teilweise Rücklagenent-
nahmen notwendig. 

Der Voranschlag 2026 weist in 
der laufenden Geschäftstätig-
keit Einnahmen von 4,65 Mio. 
Euro und Ausgaben von 4,75 Mio. 
Euro auf. Aufgrund der dynami-
schen Ausgabenentwicklungen 
im Bereich der Umlagen und 
Transferzahlungen sowie stag-
nierender Einnahmen herrscht in 
den Gemeinden allgemein eine 
schwierige finanzielle Lage. Die 
laufende Geschäftstätigkeit kann 
nur mehr durch die Entnahme von 
Rücklagen ausgeglichen werden. 
Um die finanzielle Situation der 
Gemeinde zu stabilisieren und 
auch zukünftig Eigenmittel für 
Vorhaben bereit stellen zu können, 
war eine kritische Durchsicht der 
Einnahmen- und Ausgabengeba-
rung der Gemeinde notwendig. 

Im kommenden Jahr sind daher 
nur mehr eingeschränkt bauliche 
Tätigkeiten möglich. Neben der 
finanziellen Unterstützung des 
ÖTB Neumarkter Turnvereins für 
die Sanierung der Sanitäranlagen 
ist im Jahr 2026 im Wesentlichen 
nur die Sanierung der Anton-
Wurmb-Straße geplant. Dieses 
Straßenbauvorhaben ist dabei 
aufgrund der zu erwartenden 
Kosten auch auf mehrere Bauab-
schnitte aufzuteilen.  

Vor Jahresbeginn waren auch 
die Gebühren für das Jahr 
2026 festzulegen. Aufgrund der 
Vorgaben des Landes OÖ sind die 
Kanalbenützungs- und Kanalan-
schlussgebühren sowie die 
Wasseranschluss- und Wasserbe-
nützungsgebühren zu erhöhen. 
Eine Anpassung war auch bei 
den Gebühren für die Abfallbesei-
tigung notwendig. Die Entgelte 
für die Schülerausspeisung 
werden ab September 2026 für 
Schüler, Kindergartenkinder und 
für Erwachsene ebenfalls gering-
fügig erhöht. Die Hundeabgabe 
wurde mit 50 Euro (Wachhunde 
30 Euro) festgelegt. Geringfügige 
Anpassungen der Entgelte gibt es 
auch im Bereich der Bücherei. Die 
jeweils aktuellen Gebühren sind 
auf unserer Homepage ersichtlich. 
Weiters besteht seit geraumer 
Zeit auch die Möglichkeit, aktuelle 
Verordnungen der Gemeinde auf 
dem Rechtsinformationssystem 
des Bundes (www.ris.bka.gv.at/
Gemeinde/) einzusehen. 

Zur Kenntnis genommen wurden 
die Prüfungsberichte des örtli-
chen Prüfungsausschusses. 
Der Prüfungsausschuss hat in 

den letzten Sitzungen die Geba-
rung der Gemeindebücherei, die 
Kosten und die Finanzierung des 
Großlöschfahrzeuges für die FF 
Neumarkt i.H., die Freibadgeba-
rung des Jahres 2024 sowie die 
Belege überprüft.

Auf Anregung des Ausschusses 
für Familie, Senioren, Kultur, 
Integration und Sport wurden 
die Themen für die nächsten 
Gemeindekalender festgelegt. 
Darüber hinaus sollen im Jahr 
2026 eine Wetterwanderung 
angeboten und ein Festakt zur 
Erinnerung an die historischen 
Ereignisse des Bauernkrieges in 
Neumarkt i.H. geplant werden. 

Aufgrund der (vorübergehenden) 
Einstellung des Schlachtbetriebes 
der Fa. Rudolf Schestauber wurde 
die Vereinbarung betreffend 
die Vorschreibung der Kanalge-
bühren abgeändert.

Eingeleitet wurde ein Verfahren 
zur Änderung des Flächenwid-
mungsplanes sowie des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes 
im Marktzentrum. Auf Antrag 
der Rudolf Kreupl GmbH soll die 
Widmung von Teilflächen des 
Grundstückes 691 abgeändert 
werden, um die geplante betrieb-
liche Nutzung zu ermöglichen.

Beschlossen wurde weiters die 
Übertragung der Zuständigkeit 
des Gemeinderates zur Veröf-
fentlichung von Informationen 
von allgemeinem Interesse und 
für den Zugang zu Informationen 
im Sinn des Informationsfreiheits-
gesetzes an den Bürgermeister.



Inbetriebnahme der neuen 
gemeindeübergreifenden Krabbelstube 4720

Die Gemeinden Kallham, 
Neumarkt i.H. und Pötting errich-
teten gemeinsam die Krabbel-
stube 4720, um den gestiegenen 
Betreuungsbedarf für Kinder 
unter drei Jahren zu decken. Nach 
Planungs- und Genehmigungs-
verfahren 2024 begann der Bau 
im April 2025 unter Leitung von 
BM Gerhard Böhm. Die Fertig-
stellung erfolgte pünktlich zum                                                                
1. Januar 2026, der Betrieb star-
tete am 7. Januar 2026. Die Kosten 
von ca. 1.070.636 Euro wurden zu 
95 % vom Land Oberösterreich 
gefördert. Die Gemeinde Kallham 
stellte das Grundstück, Neumarkt 
i.H. und Pötting steuerten Eigen-
mittel bei.

Das Gebäude in Massivbau-
weise mit Lärchenfassade fügt 
sich harmonisch ins bestehende 

Ensemble des Sozialzentrums ein. 
Die barrierefreien Räume bieten 
ein angenehmes Klima, der 
Garten altersgerechte Spielmög-
lichkeiten. 

Zwei Gruppen sind voll belegt. Der 
Betrieb läuft über die Pfarrcaritas 
Neumarkt i.H. bzw. die Betriebs-
leitung über die Caritas OÖ., Linz.

SEPA-Lastschrift – einfach, bequem und sicher

Möchten Sie sich die Zahlung 
Ihrer Gemeindeabgaben erleich-
tern und gleichzeitig Zeit sparen? 
Dann nutzen Sie doch die 
SEPA-Lastschrift!

Mit der SEPA-Lastschrift werden 
fällige Abgaben automatisch 
und pünktlich von Ihrem Konto 
abgebucht. So müssen Sie sich 
keine Zahlungstermine mehr 
merken und vermeiden mögliche 
Mahnungen.

Das entsprechende Formular ist 

online auf unserer Homepage 
abrufbar und kann ausgefüllt 
und unterschrieben bei uns am 
Marktgemeindeamt abgegeben 
werden.

Alternativ haben Sie selbstver-
ständlich auch die Möglichkeit, 
das Formular direkt bei uns am 
Marktgemeindeamt auszufüllen – 
wir unterstützen Sie gerne dabei.

Ihre angegebenen Daten 
werden dabei ausschließlich für 
die Abwicklung der Zahlungen 

verwendet, vertraulich behandelt 
und entsprechend den geltenden 
Datenschutzbes timmungen                                                                     
verarbeitet.
 
Die Nutzung der SEPA-Lastschrift 
ist für Sie bequem und sicher und 
hilft gleichzeitig, die Abläufe in 
der Gemeindeverwaltung einfa-
cher und effizienter zu gestalten. 

Wir freuen uns, wenn Sie dieses 
Angebot in Anspruch nehmen, 
und bedanken uns herzlich für 
Ihre Unterstützung!

5

v.r.n.l.: Bgm. Peter Oberlehner (Pötting), Bgm.in Helga Witzmann (Kallham), Krabbelstu-
benleitung Christina Hofinger, AL Christoph Kronschläger und Bgm. Herbert Ollinger 
(beide Neumarkt i.H.), Gruppenführung Sarah Baumgartner), Josef Muska (Pfarrcaritas 
Neumarkt i.H.), AL Josef Etzl (Kallham)
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Datum: 28.08.2025 k5 Finanz Duale Zustellung Seite 22/22 

2 Allgemeine Übersicht „Duale Zustellung“ 
Ablauf einer elektronischen Sendung vom Zeitpunkt der Versendung bis zur Zustellung: 

 

 

Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem 

können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der Herausgeber kann für fehlerhafte Angaben und 

den Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung übernehmen. Für Verbesserungs-

vorschläge und Hinweise auf eventuelle Fehler ist der Herausgeber dankbar. 

 

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieser Dokumentation darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder ei-

nem ande-ren Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung GEMDAT OÖ GmbH & Co KG reproduziert oder 

unter Verwendung elekt-ronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. 

© Copyright GEMDAT OÖ GmbH & Co KG 

Der technologische 
Fortschritt macht 
auch vor uns nicht halt. 
Die Digitalisierung 
der Buchhaltung im 
Herbst 2024 markierte 
den Startschuss für 
eine beträchtliche 
Reihe von Neuerungen 
in der Verwaltung 
der Marktgemeinde 
Neumarkt i.H.

Denn nun werden 
nicht nur sämtliche 
Rechnungen elekt-
ronisch erfasst und 
versandt, sondern 
die komplette Buch-
haltung wird digital 
geführt. Im Sommer 
2025 zog das Bauamt 
nach. Amtsleiter Christoph Kron-
schläger, BA: „Die Digitalisierung 
der einzelnen Arbeitsbereiche 
ist der nächste logische Schritt 
in unseren Arbeitsprozessen. 
Oberstes Ziel ist es, eine kosten- 
und zeitsparende Abwicklung der 
Amtsgeschäfte garantieren zu 
können.“ 

Für die Neumarkterinnen und 
Neumarkter ergeben sich Ände-
rungen nur im Bereich der 
Zustellung von Vorschreibungen 
für Gemeindeabgaben oder 
behördlichen Dokumenten, wie 
Bescheiden und dergleichen. 
Weiterhin kann jede Bürgerin 
und jeder Bürger aber selbst 
entscheiden, ob er behördliche 
Mitteilungen auf dem herkömm-

Digitales Amt
Zeit und Kosten sparen mittels digitaler Verwaltungstools und elektronischer Zustellung

lichen Postweg oder elektronisch 
zugestellt bekommen möchte.

Auf dem elektronischen Weg 
gibt es zwei Möglichkeiten: Man 
kann sich mit Hilfe der ID Austria 
auf österreich.gv.at für die Option 
„Mein Postkorb“ entscheiden. 
Registriert man sich mit den 
Zugangsdaten für die ID Austria 
auf „Mein Postkorb“, dann werden 
sämtliche Behördenbriefe, wie 
Bescheide, Gemeindeabgaben, 
Anonymverfügungen auf diesem 
Weg zugestellt. Auf diese Einstel-
lungen hat die Gemeindeverwal-
tung keinen Einfluss. Das heißt, 
haben Sie sich einmal dort regis-
triert, können wir nicht eingreifen 
und die Vorschreibung erfolgt 
automatisch über diese Option.

Die zweite Variante der dualen 
Zustellung ist jene auf die private 
Mailadresse. Diese funktioniert 
aber nur, wenn sie sich nicht für 
die erste Variante, „Mein Post-
korb“, registriert haben und 
betrifft den Briefverkehr zwischen 
Gemeindeamt und Bürger. Wenn 
Sie in Zukunft Vorschreibungen 
der Gemeinde an die Mailadresse 
zugestellt bekommen möchten, 
dann können Sie uns diese gerne 
zukommen lassen. Sie erhalten 
am Gemeindeamt dafür ein 
entsprechendes Formular.

Haben Sie sich für keine der 
zwei Möglichkeiten entschieden, 
dann erhalten Sie Behördenpost 
weiterhin auf dem Postweg.



Sichtbehinderung durch Sträucher und Hecken

Im Sinne der Gewährleistung 
der größtmöglichen Verkehrs-
sicherheit werden alle Liegen-
schaftsbesitzer ersucht, ihrer 
gesetzlichen Verpflichtung 
(§91 StVO) nachzukommen 
und bei ihren Liegenschaften 
den Bewuchs, insbesondere 
die freie Sicht über den Stra-
ßenverlauf oder auf die Errich-
tungen zur Regelung und Siche-
rung des Verkehrs oder welche 
die Benützbarkeit der Straße 
einschließlich der auf oder über 
ihr befindlichen, dem Straßen-
verkehr dienenden Anlagen, 
zB Oberleitungs- und Beleuch-
tungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen. 

Hecken und Sträucher können 
für Verkehrsteilnehmer zu einer 
Gefahr werden oder Schäden an 
Fahrzeugen verursachen, wenn 
sie in den Verkehrsraum hinein-
ragen oder die Sicht beeinträch-
tigen oder behindern. Dies gilt 
nicht nur für Straßen und Fahr-
wege, sondern auch für Fuß- und 
Gehwege. 

Wir möchten daher alle Grund-
stückseigentümer bitten, ihre 
Pflanzungen entlang der öffent-
lichen Straßen und Wege auf 
folgende Punkte hin zu prüfen:

•	 Die freie Durchfahrtshöhe 
über der Fahrbahn muss         
4,50 m betragen; die freie 
Durchgangshöhe am Gehweg 
muss mindestens 2,50 m 
betragen. Beide Werte sollten 
auch bei schweren und regen-

nassen bzw. schneebelasteten 
Ästen eingehalten werden.

•	 Bei Geh- und Radwegen ist 
die Bepflanzung bis an die 
Hinterkante (meist identisch 
mit der Grundstücksgrenze) 
zurückzuschneiden, sodass 
der Weg in der ganzen Breite 
für die Verkehrsteilnehmer 
nutzbar bleibt.

•	 An Kreuzungen muss zumin-
dest gewährleistet sein, dass 
ein wartepflichtiger Verkehrs- 
teilnehmer bei Anfahrt aus 
dem Stand ohne nennens-
werte Behinderung bevor-
rechtigte Fahrzeuge erkennen 
kann. In Sichtdreiecken sind 
die Bepflanzungen nieder 
zu halten (höchstens 70 cm). 
Auch die Landwirte werden 
ersucht, die Sichtdreiecke an 
Kreuzungen unbedingt freizu-
halten.

•	 Verkehrszeichen dürfen nicht 
verdeckt werden und sollten 
rechtzeitig wahrnehmbar 

sein. Dies gilt auch für Stra-
ßennamenschilder.

•	 Straßenleuchten müssen 
ebenfalls von Pflanzen und 
Sträuchern freigehalten 
werden.

Kontrollieren Sie bitte, ob für Ihre 
Anpflanzungen entlang öffent-
licher Straßen und Wege die 
o.g. Punkte eingehalten sind. 
Schneiden Sie gegebenfalls Ihre 
Hecken, Bäume und Sträucher 
entsprechend zurück. Bei Unfällen 
könnten die Grundstückseigen-
tümer sonst möglicherweise zur 
Haftung herangezogen werden.

Hinweis: Die Errichtung von 
Gartenzäunen oder Einfahrten 
und das Ansetzen/Pflanzen von 
Sträuchern, Hecken, Bäumen etc. 
entlang von öffentlichen Straßen 
oder Wegen sind nur mit Zustim-
mung der zuständigen Straßen-
verwaltung gestattet. Das gilt 
auch, wenn der alte Zaun / Hecke 
durch einen neuen ersetzt wird.
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Bezirksabfallverband Grieskirchen – 07248/65001

Mit 1. Jänner 2026 trat das Deponieverbot für 
Gipskartonplatten in Kraft. Im ASZ wurden die 
Gipskartonabfälle bisher mit dem Baurest entsorgt, das ist in 
Zukunft nicht mehr möglich. Die Gipskartonabfälle – sowohl 
vom Neubau als auch Sanierungsreste – müssen dem 
Recycling zugeführt werden, und zwar unabhängig von der 
Menge: Das Deponieverbot gilt auch für kleine Baustellen.

Für die Sammlung im ASZ:
• Gipskarton – sowohl beim Neubau als auch beim Abbruch oder Rückbau – zuhause 

von den restlichen Baustellenabfällen trennen: Dadurch vermeidet man das mühsame 
„Auseinanderklauben“ im ASZ. 

• Die Gipsabfälle müssen frei von Beton, Ziegelresten, Dämmwolle, Heraklith etc. sein.
• Geringe Anhaftungten von Fliesenkleber, Metall, Holz, Folien, Tapeten etc. sind okay.
• Den Gipskarton unbedingt trocken sammeln und zwischenlagern, nasse Platten können 

nicht recycelt werden!

Getrennte Gipskartonsammlung

Geräte-Retter-Prämie 
Ab 2026 gibt es fürs Reparieren von E-Geräten die „Geräte-
Retter-Prämie“. Die Förderung beträgt 50 % für Reparatur, 
Service oder Wartung und maximal 130 Euro pro Reparatur. 
Auch für einen Kostenvoranschlag kann man 30 Euro 
einlösen.

Gefördert werden beispielsweise:
• Waschmaschinen
• Kühlschränke & Tiefkühler
• Staubsauger, Kaffeeautomaten
• Bohrmaschinen & Akkuschrauber
Nicht gefördert werden z.B.: E-Bikes, Handys, Spielekonsolen usw.
 

Ablauf:
• Bon online auf www.geräte-retter-prämie.at erstellen und herunterladen
• Innerhalb von 3 Wochen bei einem registrierten Partnerbetrieb einlösen bzw. Bon 

abgeben und Rechnung bezahlen
• Betrieb reicht Rechnung bei der KPC ein
• Prämie wird auf das Konto des Antragstellers überwiesen

Geräteliste 

BMLUK
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Das OÖ Hundehaltegesetz

Das neue oberösterreichische 
Hundehaltegesetz 2024

Jetzt näher informieren  
unter sichermithund.at

Hundehalter:innen sind dazu verpflichtet, Hundekot  
zu entfernen und ordnungsgemäß zu entsorgen.

Wissen hält unsere 
Wege sauber.

ALLGEMEINE PFLICHTEN FÜR 
HUNDEHALTERINNEN
Unabhängig von Größe und 
Rasse des Hundes gelten für alle 
HundehalterInnen in Oberöster-
reich. gesetzliche Rahmenbedin-
gungen, die eingehalten werden 
müssen. Wer in Oberösterreich 
einen Hund halten will, muss 
einige allgemeingültige Anfor-
derungen erfüllen, die für jede:n 
HundehalterIn gelten:

1.	 MINDESTALTER 16+
HundehalterInnen müssen das 16. 
Lebensjahr vollendet haben

2.	 SACHKUNDE-AUSBILDUNG
HundehalterInnen müssen vor 
Anschaffung des Hundes die 
nötige Sachkunde-Ausbildung 
vorweisen können.

3.	 ANMELDUNG DES HUNDES 
BEI DER GEMEINDE

HundehalterInnen müssen 
Hunde, die über zwölf Wochen alt 
sind, bei ihrer Hauptwohnsitz-Ge-
meinde binnen fünf Werktagen 
anmelden. Die Gemeinden sind 
berechtigt, eine HUNDEAB-
GABE einzuheben. Die Höhe der 
jährlichen Abgabe wird von der 
Gemeinde festgelegt und beträgt 
EURO 50,00. Abgabepflichtig sind 
die HundehalterInnen.

4.	 REGISTRIERUNGS-
BESTÄTIGUNG AUS DER 
HEIMTIERDATENBANK

Zur Anmeldung bei der Haupt-
wohnsitz-Gemeinde muss eine 
Regis tr ierungsbes tät igung 
für den anzumeldenden Hund 
aus der Heimtierdatenbank des 

Bundes vorgelegt werden.

5.	 KEINE AGGRESSIVITÄT
FÖRDERN 

Es ist HundehalterInnen verboten, 
ihre Hunde zum Zweck der Stei-
gerung ihrer Aggressivität abzu-
richten oder zu züchten. Auch die 
Abgabe solcher Tiere ist verboten.

6.	 VERSICHERUNG
Für jeden Hund muss eine Haft-
pflichtversicherung über eine 
Mindestdeckungssumme von 
725.000 Euro bestehen.

7.	 AUFSICHTSPFLICHT
HundehalterInnen haben die 
Verantwortung dafür, dass 
Hunde in einer Weise beauf-
sichtigt, verwahrt und geführt 
werden, dass ein Mensch oder 
ein anderes Tier durch den Hund 
nicht gefährdet oder über ein 
zumutbares Maß hinaus belästigt 
wird.

Wir bitten um Beachtung und 
Einhaltung. Ausführliche Infor-
mationen finden Sie auf der 
Homepage www.hundehal-
tung-ooe.at.

9

INFORMATIONSPFLICHTEN                                                                      
GEGENÜBER DER HAUPT-
WOHNSITZ-GEMEINDE

Bei Anmeldung des 
Hundes sind folgende Daten 
bekanntzugeben:

•	 Name, Geburtsdatum 
und Hauptwohnsitz des 
Hundehalters bzw. der 
Hundehalterin

•	 Rasse, Farbe, Geschlecht 
und Alter des Hundes

•	 Name und Hauptwohn-
sitz jener Person, die den 
Hund zuletzt gehalten 
hat

Zusätzlich besteht eine 
Meldepflicht innerhalb 
einer Woche für:

•	 die Beendigung des 
Haltens eines Hundes

•	 der Wegzug aus der 
Hauptwohnsitz-
Gemeinde

•	 Bekanntgabe von neuen 
Hundehalter:innen
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Bildung

Auch heuer stellte die MS 
Neumarkt-Kallham ihr großes 
Herz für Menschen in Not unter 
Beweis. Bereits zum 25. Mal betei-
ligte sich unsere Schule an den 
bewährten Weihnachtsprojekten 
der Hilfsorganisation ORA.

Mit viel Engagement packten 
Schülerinnen und Schüler, unter-
stützt von Lehrkräften und Eltern, 
insgesamt 25 Lebensmittelpa-
kete, gefüllt mit haltbaren Grund-
nahrungsmitteln und Hygiene-

MIT HERZ UND ENGAGEMENT – 
ORA-WEIHNACHTSAKTION FÜR MENSCHEN IN NOT

artikeln. Rund eine halbe Tonne 
Hilfsgüter macht sich somit in 
den Wochen vor Weihnachten auf 
den Weg in besonders von Armut 
betroffene Regionen in Albanien, 
Rumänien und in der Ukraine.

Ebenso großen Anklang fand 
erneut die Aktion „Määärry 
Christmas“: Mit einer Spende von 
55 Euro wird über ORA eine Ziege 
angekauft, die einer Familie in 
Indien, Uganda, Nigeria, Ghana, 
Haiti oder Nepal als Existenz-

grundlage dient. Dank der groß-
zügigen Unterstützung der Schul-
gemeinschaft konnten heuer 15 
Ziegen bereitgestellt werden.

Die MS Neumarkt-Kallham dankt 
allen Beteiligten herzlich für ihren 
Einsatz. „Es freut uns sehr, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler 
jedes Jahr aufs Neue so engagiert 
helfen und dadurch einen wert-
vollen Beitrag für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen 
leisten“, betont die Schulleitung.
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Neues aus der
Gemeindebücherei Neumarkt i.H.

Haben Sie sich in den letzten 
Tagen einmal gemütlich hinge-
setzt und gelesen? Nein! Dann 
wird es Zeit. Lesen ist Entspan-
nung und Training für den Geist. 
Wer liest, taucht ab in eine 
andere Welt.

Bücher können uns zum Lachen 
bringen und manche rühren uns 
zu Tränen. Viele können uns so 
fesseln, dass man sie kaum aus 
der Hand legen kann. Wir sind 
uns einig: Lesen ist die schönste 
Nebensache der Welt.

Und ganz einfach kommen Sie zu 
den besten, spannendsten und 
neuesten Bücher in der Gemein-
debücherei Neumarkt.

•	 Hier gibt es über 5.000 
Medien zum Verleih: Bilderbü-
cher, Kinder- und Jugendbü-
cher, Belletristik für Erwach-

sene, Krimis und Sachbücher, 
geschichtliche Werke und 
Biographien, Zeitschriften 
wie Landlust, Servus, Reisen, 
Garten….und  Tonies (Hörbü-
cher für Kinder)

•	 Im Jahr 2025 konnte sich das 
Team der Bücherei über 38 
neue Mitglieder freuen.

•	 Rund 6.000 Entlehnungen 
konnten verbucht werden.

•	 440 Medien wurden neu in 
den Bestand aufgenommen.

Unsere LeserInnen kommen 
nicht nur aus Neumarkt i.H., 
sondern aus allen umliegenden 
Gemeinden, wie Kallham, Pötting, 
Taufkirchen, etc.

Das Büchereiteam freut sich auf 
Ihren/euren Besuch.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag	 10.00	 -	 13.00	 Uhr
Freitag	 17.00	 -	 19.00	 Uhr
Sonntag	 09.30	 -	 10.30	 Uhr

"Lesen stärkt die Seele" (Voltaire)
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Freizeit/Vereine

Weißwurst & Brezn:
Auf a Weißwurst & Brezn hieß 
es am 17.10.2025, wo sich 44 
Mitglieder beim Wirt z'Spa-
ching trafen und eine gemüt-
liche Zeit mit netten Gesprächen 
verbrachten.

Wir bedanken uns bei den Mitglie-
dern für die Teilnahme und beim 
Wirt samt Personal für die gute 
Bewirtung!

Es weihnachtete sehr!
Wie bereits Tradition fand unsere 
Weihnachtsfeier wieder am 
letzten Sonntag im November 
beim Wirt z'Spaching in Waizen-
kirchen statt. Es nahmen 62 
Mitglieder teil.

Nach der Begrüßung ließ Obmann 
Karl Knoll das abgelaufene Jahr 
Revue passieren und machte eine 
Vorschau auf's kommende Jahr. 
Dann übergab er das Wort an GF 
Michael Leitner, der in Vertretung 

NEUES vom FOKUS MENSCH

des Landesverbandes mit Rene 
Haubenreich anwesend war und 
ebenso einen Rückblick machte 
und Weihnachtsgrüße über-
brachte.

Im Anschluss bedankte sich 
Obmann Knoll beim Vorstand für 
die gute Zusammenarbeit und 
den Mitgliedern für die Treue, das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und die Teilnahme bei den Aktivi-
täten.

Mit dem gemeinsamen Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen, 
Tombola und unterhaltsamen 
Stunden fand die Weihnachts-
feier ihren Ausklang.

Wir bedanken uns beim Regio-
nalfonds der Sparkasse/Region 
Grieskirchen, den Gemeinden 
(Neumarkt i.H., Wallern, St. Tho-                                                                                                          
mas, Schlüßlberg, Gallspach) für 
die Unterstützung, den Vorstands-
frauen (Marianne, Roswitha, Silvia, 

      www.fokusmensch.info

Gerlinde) für die Mehlspeisen und 
bei jenen, die bei der Tombola 
mitgeholfen haben.

Vorschau:
Jeden 1. Dienstag im Monat(außer 
Jänner) "Frühstück mit Freunden", 
Waldi's Kult - Cafe, Linzer Str. 2, 
4701 Bad Schallerbach. Jede(r) ist 
herzlich willkommen!
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Diagnose Marderbiss im Winter

Warum die kalte Jahreszeit 
Marder besonders anzieht
Im Winter wird das Problem 
des Marderbisses oft besonders 
sichtbar: Die Motorhaube lässt 
sich zwar öffnen, aber das Auto 
springt nicht mehr an. Der Grund 
liegt häufig in einem Marderbiss. 
Die kalten Temperaturen machen 
den Motorraum für Marder beson-
ders attraktiv, da dort Wärme und 
Schutz zu finden sind. Doch was 
genau zieht die Tiere an, und wie 
kann man Schäden vorbeugen?

Marder und Autos: Ein Winter-
phänomen
Besonders in der kalten Jahreszeit 
suchen Marder urbane Gebiete 
und motorisierte Unterschlüpfe 
wie Autos auf, da sie hier Schutz vor 
den Wintertemperaturen finden. 
Der Steinmarder, der sich bereits 
in Dörfern und Städten angesie-
delt hat, liebt es, in der Nähe der 
Menschen zu leben. Dachböden, 
Schuppen und Garagen bieten 
ihm Schutz, und nachts, wenn es 
besonders kalt ist, zieht es ihn oft 
unter die Motorhauben parkender 
Autos.

Sozialverhalten und „Duft-
marken“ – Warum Marder ins 
Auto beißen
Marder sind territoriale Tiere, 
die mit „Duftmarken“ ihr Revier 
markieren. Gerade im Winter, wenn 
viele Tiere Schutz und Nahrung 
suchen, kommt es vermehrt zu 
Begegnungen zwischen Artge-
nossen. Markiert ein Marder ein 
Auto, reagieren andere Marder 

auf den fremden Geruch und 
beißen oft ebenfalls ins Kabel, 
um das Revier 
für sich zu bean-
spruchen. Dies 
erklärt, warum 
Autos, die an 
verschiedenen 
Orten abge-
stellt werden, 
wie bei Pend-
lern, häufiger 
betroffen sind. 
Der starke 
Geruch von 
Motoröl oder Frostschutzmittel 
scheint die Marder dabei nicht 
abzuschrecken – im Gegen-
teil, sie könnten das als Teil des 
Reviers wahrnehmen und darauf 
aggressiv reagieren.

Praktische Schutzmaßnahmen 
im Winter
Der Winter ist eine gute Zeit, 
um das Auto gegen Marder zu 
schützen. Ultraschallgeräte, die 
hohe Frequenzen aussenden, 
können hilfreich sein, da Marder 
diese als unangenehm empfinden 
und dadurch den Motorraum 
meiden. Zusätzlich kann ein Elek-
troschockgerät installiert werden, 
das dem Tier einen leichten 
Schock verabreicht, wenn es den 
Motorraum betritt, was es zuver-
lässig abschreckt, ohne es zu 
verletzen. Eine weitere prakti-
sche Maßnahme ist das Auslegen 
eines Mardergitters oder Marder-
teppichs unter dem Motorbe-
reich. Dieses spezielle Drahtgitter 
verhindert, dass Marder bequem 

zum Auto gelangen. Alternativ 
gibt es auch spezielle Sprays und 
Geruchsstoffe, die durch unan-
genehme Gerüche eine abschre-
ckende Wirkung haben und 
häufig von Autohäusern oder 
Werkstätten angeboten werden.

Warum es wichtig ist, Marder zu 
bejagen
Die Bejagung von Mardern spielt 
eine bedeutende Rolle für die 
Erhaltung der Artenvielfalt und 
das Gleichgewicht im Ökosystem. 
Marder sind geschickte Räuber, 
die sich von Kleinsäugern, Vögeln 
und Insekten ernähren. Die kont-
rollierte Bejagung des Marders 
trägt dazu bei, dass sich seine 
Population nicht unkontrol-
liert ausbreitet und andere, teils 
gefährdete Arten verdrängt. 
Dadurch bleibt die Artenvielfalt 
erhalten und es wird ein gesundes 
Gleichgewicht im Nahrungsnetz 
bewahrt.

Fo
to

: D
ia

g
n

os
e 

M
ad

er
b

is
s 

- M
ar

io
 E

n
sm

an
n



15

Foto @ÖTB Neumarkter Turnverein 1904

NEUES vom 
ÖTB Neumarkter Turnverein 1904

Der Neumarkter Turnverein 
bedankt sich bei den zahlrei-
chen Besuchern bei unserem 
Julschauturnen! Wir bemühen 
uns, unseren Mitgliedern und den 
Neumarkterinnen und Neumark-

14.30h - 17.00h14.30h - 17.00him Turnerheim
im Turnerheim

lustige Spiele
lustige Spiele
Eintritt: € 4,-
Eintritt: € 4,-inkludiert:inkludiert:  - 1 Kindergetränk
- 1 Kindergetränk- süße Überraschung
- süße Überraschung- Los für Tombola
- Los für Tombola

Samstag,Samstag,07.Februar 2026
07.Februar 2026

21. NEUMARKTER21. NEUMARKTER
KINDERFASCHINGKINDERFASCHING

DJ-MusikDJ-Musik
Mal- u. Basteltisch
Mal- u. Basteltisch

ÖTB NEUMARKTER TURNVEREIN 1904
...mehr als Bewegung!

tern unvergessliche, lustige, 
aufregende Stunden in 
unserem Turnerheim zu 
bieten. Der größte Lohn 
für die vielen ehrenamtli-
chen Stunden ist immer der 
Zuspruch der Bevölkerung! 
Herzlichen Dank dafür!

Alle Informationen über 
weitere Veranstaltungen 
und unser Sportpro-
gramm im Jahr 2026 findet 
ihr auf unserer Homepage 
www.neumarkter-turn-
verein.at.

Hundesportschule Neumarkt-Grieskirchen

Hiermit geben wir unsere Termine 
für die Sachkundenachweise 2026 
und die Alltagstauglichkeitskurse 
und ATP-Prüfungen bekannt:
                   
SACHKUNDEKURSE:

•	 Freitag,   6. März 2026 (Teil 1)
•	 Freitag, 13. März 2026 (Teil 2)

•	 Freitag,   5. Juni 2026 (Teil 1)
•	 Freitag, 12. Juni 2026 (Teil 2) 

•	 Freitag, 11. Sept. 2026 (Teil 1)
•	 Freitag, 18. Sept. 2026 (Teil 2)

•	 Beginn: jeweils um 19.00 Uhr
•	 Kosten:  EUR 75,00 pro Kurs 

(Teil 1 und Teil 2)

Veranstaltungsort:
Oö. Hundesportschule Neu- 
markt-Grieskirchen (Vereinsheim) 
Industriegelände 5, 4720 Neumarkt i.H.

Vortragende:
•	 Tierarzt: Dr. Hubert Lanz aus 

Peuerbach
•	 Hundetrainer: Milla Günther; 

Pauzenberger Marianne; 
Stumpfl Heidemarie

ALLTAGSTAUGLICHKEITSKURSE: 

Beginn: Samstag, 18.April 2026 
Beginn: 16.15 Uhr (insgesamt 7 
Kurseinheiten, davon müssen mindes-
tens 5 verpflichtend besucht werden) 

Alltagstauglichkeitsprüfung: 
13. Juni 2026

Beginn: Samstag,  3. Oktober 2026 
Beginn: 16.15 Uhr (insgesamt 7 
Kurseinheiten, davon müssen mindes-
tens 5 verpflichtend besucht werden) 

Alltagstauglichkeitsprüfung:
21. November 2026

Kosten:  EUR 100,00
	   ohne Prüfungsgebühr

Veranstaltungsort:
Oö. Hundesportschule Neu- 
markt-Grieskirchen (Vereinsheim) 
Industriegelände 5, 4720 Neumarkt i.H.

Anmeldungen zum Sachkunde-
kurs und zu den Alltagstauglich-
keitskursen bzw. für weitere Infor-
mationen:
Tel.: 0699 / 193 94 483
Obmann Peter Gschaider
E-Mail.: office@hundesportschu-
le-neumarkt.com
web: www.hundesportschu-
le-neumarkt.com

Impfpass  und Sachkundenach-
weis sind bitte zur Anmeldung 
mitzubringen.
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NEUES vom SPORTVEREIN Ritterbräu Neumarkt/P.

WIR FEIERN HEUER
80 JAHRE SVN
Kaum zu glauben, aber wahr: 
2026 feiern wir unseren 80. 
Geburtstag! Seit acht 
Jahrzehnten geben 
wir hier gemein-
sam alles – und 
für unser großes 
Jubiläumsjahr le-
gen wir jetzt erst 
recht noch eine 
Schippe drauf.

Eines können wir euch 
heute schon verraten: Markiert 
euch den 4. und 5. Juli 2026 ganz 
fett im Kalender und haltet euch 
dieses Wochenende unbedingt 
frei!

FUSSBALL - Transfer News
Die Neuzugänge im Überblick:
•	 Andreas Michl: Er wechselt 

von Neuhofen/I. zu uns und 
bringt wertvolle Erfahrung für 
die kommenden Aufgaben 
mit.

•	 Artem Artemas: Der Offensiv-                                                          
akteur kommt von Nattern-
bach und soll für zusätzliche 
Torgefahr und Flexibilität sor-

gen.

Abgänge:
•	 Tobias Jetzinger:                                                         
Er verlässt den Ver-
ein in der Winterpau-
se und schließt sich   

Friedburg an. Wir be-
danken uns für seinen 

Einsatz und wünschen 
ihm sportlich alles Gute.

UNSERE AUFBAUSPIELE
•	 Sa. 07.02.2026 / 16.00 Uhr 

Neumarkt - Vorderweißenbach - 
Rohrbach-Berg 

•	 So. 15.02.2026 / 11.00 Uhr	
Neumarkt - Hertha Wels Amat. - 
HUBER Arena Wels

•	 Sa. 21.02.2026 / 17.00 Uhr	  
Neumarkt - Hohenzell - 	
Sportzentrum Natternbach

•	 Sa. 07.03.2026 / 14.00 Uhr	
Neumarkt - St. Valentin SC - 	
Neumarkt i.H.

•	 So. 15.03.2026 / 14.00 Uhr	  
Neumarkt - Thalheim -          	
Neumarkt i.H.

MEISTERSCHAFT - 
HEIMSPIELAUFTAKT 
Am Samstag den 28. März 2026 
um 15.30 Uhr haben wir unser ers-
tes Heimspiel gegen Eggelsber-
g/M.

NACHWUCHS NEWS
Mit Anfang Jänner starteten un-
sere Nachwuchskicker motiviert 
in die neue Saison. Unsere U9 
als auch unsere U13 waren beim 
Hallenturnier in Haag am Haus-
ruck im Einsatz. Nach der langen 
Trainingspause brannten die Kids 
förmlich darauf, endlich wieder 
Matchluft zu schnuppern. Ein gro-
ßes Dankeschön an die mitgereis-
ten Fans für die tolle Unterstüt-
zung. 

Neue Kinder sind immer willkom-
men –  Infos dazu gibt’s bei un-
serem Nachwuchsleiter Simon 
Brunmair: 0676 4904262

NACHWUCHS - SV RITTERBRÄU/P.
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NACHWUCHS - SV RITTERBRÄU/P.



 
HBI Muska Sebastian  
Tel.: 0676 979 22 40 

Schulstraße 16 
4720 Neumarkt im Hausruckkreis 

 

www.ff-neumarkt-hausruckkreis.at             04112@gr.ooelfv.at 
  

 

 

Geschätzte Neumarkterinnen und Neumarkter, liebe Jugend ! 
 

Sehr geehrte Neumarkterinnen und Neumarkter! 

Die Freiwillige Feuerwehr Neumarkt im Hausruckkreis steht das ganze Jahr über 
rund um die Uhr bereit, um der Bevölkerung rasch und professionell Hilfe zu leisten – 
bei Bränden, Verkehrsunfällen, Unwettern, Hochwasser und vielen weiteren 
Einsätzen. 

Im Jahr 2025 wurden 87 Einsätze bewältigt. Insgesamt leisteten wir dabei über 
14.160 ehrenamtliche Stunden für Einsätze, Übungen, Ausbildung und Organisation. 
Wie wichtig eine gut ausgerüstete und schlagkräftige Feuerwehr ist, zeigte sich unter 
anderem beim Starkregenereignis am 16. August des vergangenen Jahres, bei dem 
innerhalb kürzester Zeit 17 Einsätze abgearbeitet werden mussten. Solche 
Ereignisse machen deutlich, dass laufende Investitionen in moderne Ausrüstung und 
Geräte unerlässlich sind. 

Wie alle zwei Jahre startet ab März wieder unsere Haussammlung. Sie ist eine 
wichtige Grundlage, um unsere Einsatzbereitschaft langfristig sicherzustellen. 
Besonders die Ausbildung unserer Mitglieder sowie die Förderung der 
Feuerwehrjugend – unserer Zukunft – stehen dabei im Mittelpunkt.  

Ein besonderes Ereignis in diesem Jahr ist das Maibaumfest mit Fahrzeugsegnung 
am 2. und 3. Mai 2026, zu dem wir die gesamte Bevölkerung sehr herzlich einladen. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch und bedanken uns herzlich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für die Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen. Jeder 
Beitrag hilft mit, die Sicherheit in unserer Gemeinde zu gewährleisten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GEMEINSAM FÜR SICHERHEIT 
HELFEN SIE UNS HELFEN 

Eure Spende an die Feuerwehr ist steuerlich absetzbar 
17
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katholische Frauenbewegung 
Neumarkt/H. 

 

Wir haben wieder viel vor im kommenden Jahr. Unsere Veranstaltungen bis zum Sommer: 

➢ Frauenmessen mit Frühstück am 3. Februar, 3. März, 2. Juni und am 7. Juli jeweils um 9 Uhr 
➢ Familienfasttag ist am 1. März mit Suppenessen und Vorstellung der Erstkommunionkinder 
➢ Am 20. März um 15 Uhr findet in der Pfarrkirche eine Kreuzwegandacht statt. 
➢ Pfarrcafe nach der Prozession am Palmsonntag, 29. März 
➢ alljährliche Fußwallfahrt nach Hehenberg am 9. Mai 
➢ Maiandacht in der Kalvarienbergkirche mit Mostjause am 19. Mai 
➢ Die nächste Frauenwallfahrt findet am Donnerstag, 25. Juni statt und geht diesmal nach 

Maria Neustift, Reichraming 
 

Wenn auch du bei diesen Veranstaltungen dabei sein willst und mit anderen Frauen mitarbeiten 
willst, bist du jederzeit in unserem Kreis willkommen.  

Genaue Angaben zu den einzelnen Veranstaltungen werden zeitgerecht verlautbart und im kfb-
Schaukasten ausgehängt. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme 

Das kfb-Team  
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Seniorenring
Neumarkt / Kallham / Pötting

05. Februar 2026 - Stammtisch
15.00 Uhr, Pizzeria Senol, Neumarkt i.H.

05. März 2026 - Heringschmaus der 
FPÖ und Seniorenring
15.00 Uhr, GH Rathmair, Kallham

09. Februar 2026
Kaffeekränzchen
14.00 Uhr, Cafe Luger, Neumarkt i.H.

06. März 2026
Heringkäs-Jause mit kleinem Jahres-
rückblick auf das Jahr 2025
15.00 Uhr, GH Rathmair, Kallham

09. März 2026
Kaffeekränzchen
14.00 Uhr, Cafe Luger, Neumarkt i.H.

Pensionistenverband
Neumarkt/Kallham/Pötting/Wendling



 
 
 

 

          

Einladung zum Winter-Obstbaum-Schnittkurs! 

Liebe Obstbaumfreunde 

Auf Grund großer Nachfrage, laden wir Sie herzlich zu einem Obstbaumschnittkurs ein. 

Wann: Samstag, 14. März 2026 
Uhrzeit: Beginn um 13:00 Uhr, Ende ca. 17 Uhr  
Wo: Mairhof 1, 4720 Kallham (bei Familie Razenberger) 

Der Kurs wird von Ing. Stefan Kastenhofer, einem erfahrenen Fachmann auf diesem 
Gebiet, geleitet. Er betreibt die Gärtnerei Bognerhof und die Stiftgärtnerei Seitenstetten. 

Wir wollen Ihnen praxisnah zeigen, wie die Schnitt-Technik angewandt wird, um 
Obstbäume gesund zu halten und optimalen Ertrag zu fördern. 

Programm: 

 Einführung in die Öschberg-Technik 
 Praktische Anwendung direkt an den Obstbäumen vor Ort 
 Tipps und Tricks für nachhaltigen Baumschnitt 
 Vorstellung verschiedener Schneidwerkzeuge 

Wichtige Hinweise: 

 Die Teilnahme ist kostenlos.  
 Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich frühzeitig an, um sich einen Platz 

zu sichern! 

Für Verpflegung ist gesorgt. Bitte bringen Sie wetterfeste Kleidung. 

Anmeldung und Rückfragen: 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 01. März 2026 bei Harald Höller unter ab 16 Uhr 
0677/61015983 oder bevorzugt per Mail an haraldhoeller@gmx.at 
 

Wir freuen uns auf einen informativen und lehrreichen Nachmittag! 

 

 

 

Siedlerverein Kallham-
Umgebung 
Aspeth 134 
A-4720 Kallham 

E-Mail: haraldhoeller@gmx.at 
WEB: www.siedlerverein-kallham.at 
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MMOOSSTTKKOOSSTT  

ab 9:30 Uhr 
im Gemeindezentrum Taufkirchen/Tr. 

 Ein Teil des Reinerlöses wird für gemeinnützige Zwecke verwendet. 

MMOOSSTTKKOOSSTT  

ab  11:00 Uhr   warmer Schweinsbraten, Bratwürstel und Gulasch  
        frische Bauernkrapfen und Torten 
      13:30 Uhr   Prämierung der Moste durch Bgm. Gerhard Schaur 
      14:30 Uhr   Auflösung Schätzspiel  
                           Mostbarkeiten-BAR  

Zugestellt durch POST.AT 

35. Taufkirchner 
An einen Haushalt 

Freitag, 06. März 2026
Verkauf von Türkränzen
08.00 - 10.00 Uhr 
vor der Pfarrkirche

Freitag, 27. März 2026	
Verkauf von Palmbuschen
08.00 - 10.00 Uhr
vor der Pfarrkirche

Goldhauben- und Hutgruppe Neumarkt i.H. 

Die Goldhauben- und Hut- 
gruppe freut sich, Sie zu unseren 
alljährlichen Märkten im Früh-
ling einzuladen. Wir freuen uns 
auf zahlreichen Besuch. 

Goldhauben- und Hutgruppe
Neumarkt i.H. 

EINLADUNG zum
OSTERMARKT

VERKAUF von
PALMBUSCHEN

OSTERBASAR
27. März 2026

Die Jungschar Neumarkt i.H. bietet am 

•	 Freitag, 27.03.2026 von 14.00 bis 16.00 Uhr
•	 beim SPAR-Parkplatz Neumarkt i.H. 

selbstgebastelten Osterschmuck zum Verkauf an.
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Bürgerservice

In der Ordination sind mit Dr. Pamminger weitere
Zahnärzte tätig, darunter ein Kollege für Implantologie,
sodass Patientinnen und Patienten von umfassender
Betreuung und moderner Zahnmedizin profitieren.

Die Ordination bietet klassische Zahnheilkunde bis hin zu
hochwertigen Keramikversorgungen. Ein besonderes
Augenmerk wird auf kieferorthopädische
Alignerbehandlungen gelegt.
Termine können jederzeit bereits telefonisch unter
07733/7997 vereinbart werden, und ab April steht Ihnen
das gesamte Team rund um Dr. Pamminger zur
Verfügung.

Übernahme der
Zahnarztordination in
Neumarkt
Die renomierte Zahnarztordination
von Dr. med. univ. Hubert
Hinterberger wird übernommen:
Dr. med. dent. David
Pamminger wird die Praxis
zukünftig in den vertrauten
Räumlichkeiten weiterführen.

22

Der Weihnachtsmarkt „Bastelei in der 
Holzerei“ in der Tischlerei Hinke konnte 
am Wochenende 22. und 23. November 
2025 wieder viele Besucher begrüßen. Mit 
den Einnahmen aus diesem Weihnachts-
markt – unterstützt noch durch eine 
weitere Spendenaktion von Steffis Torten-
welt aus St.Marienkirchen/Sch. und Trend-
floristik Silian aus Antiesenhofen – konnte 
das hoch gesteckte Ziel erreicht werden:

EUR 24.930,60 konnten über die Stiftung 
Kindertraum den Eltern von Svenja über-
geben werden.

Mit der großartigen Unterstützung vor 
allem aus der Bevölkerung aus Kallham 
und Neumarkt i.H. konnte nun Svenjá s 
Traum von einem Tablet mit Augensteue-
rung erfüllt werden. Damit wird es Svenja 
künftig möglich sein, mit ihren Eltern zu 
kommunizieren.

Ein großes Danke daher an alle, die uns 
am Markt besucht haben und vor allem an 
all jene, die uns durch Torten, Kekse, Brot, 
usw. unterstützt haben. Ein großes Danke-
schön an die FF Kallham und die Trachten-
musikkapelle Kallham für das Leihen des 
Punschstandes und der Stehtische und 
vor allem an die Kallhamer Jägerschaft 
für die Versorgung unserer Besucher mit 
Wildbratwürsteln.

Der größte Dank geht an Karoline Hinke, 
die uns wieder ihre Tischlerei kostenlos zur 
Verfügung gestellt hat und unsere Aktion 
zusätzlich mit einem Weihnachtsarti-
kel-Flohmarkt unterstützt hat. Dazu auch 
ein herzlicher Dank an Erika Oberauer, die 
mit Lini diesen Flohmarkt organisiert hat.

Weihnachtsmarkt spendet EUR 24.930,60
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ANZEIGEN - & WOHNUNGSMARKT

Zur Vermietung:

Hermann-Schmid-Straße
•	 Nr. 1/2;	 48,59 m²,	 EG
•	 Nr. 1/7;	 75,75 m²,	 2. OG
•	 Nr. 3/6;	 78,93 m²,	 2. OG
•	 Nr. 5/5;	 78,51 m²;	 2. OG
•	 Nr. 5/6;	 52,34 m²;	 2. OG
•	 Nr. 6/2;	 78,51 m²,	 EG

Infos unter 07733 / 7254-0

Suche:
3-Zimmer-Wohnung, behinder-
tengerecht in Neumarkt i.H. und 
Umgebung. Bitte um Kontaktauf-
nahme unter: 0664/73375886 Di.	 10.02.2026 (2+4-wöchig)

Di.	 24.02.2026 (2+6-wöchig)
Di.	 10.03.2026 (2+4-wöchig)
Di.	 24.03.2026 (2-wöchig)
Di.	 07.04.2026 (2+4+6-wöchig)

Do.	 18. Februar 2026
Mi.	 18. März 2026
Mi.	 01. April 2026

MÜLLABFUHR 

BIOTONNE 

Sprechtage ab 14:00 Uhr am 
Gemeindeamt - bitte um Anmel-
dung unter 07733/7254-0

Herr Dr. Horst Aichinger
am 19. Februar 2026

Frau  Drin. Wildtrud Frei
am 19. März 2026

ASZ-KALLHAM

ÖFFENTL. NOTARE

Wies 9, 4720 Kallham
Tel.-Nr.: 07733 / 8175

Öffnungszeiten:
Mi.	 13.00	 -	 18.00	 Uhr
Fr.	 08.00	 -	 12.00	 Uhr
	 13.00	 -	 18.00	 Uhr
Sa.	 08.00	 -	 12.00	 Uhr

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten
vor & zwischen den Feiertagen. 

GELBER SACK

Di.	 27. Jänner 2026
Di.	 10. März 2026

Mi.	 11. Februar 2026

ALTPAPIERTONNE

Suche: Reinigungskraft für Neumarkt, teilzeitbeschäftigt, 20 Wochen-
stunden, Arbeitsbeginn: sofort. Bei Interesse bitte melden unter 
0664 / 4991342.

Verkaufe: Eigentumswohnung in 4720 Kallham,  Ringstraße 6, Tür 9, 
2. Stock mit einer Wohnfläche 76 m² inkl. Loggia 4 m² mit Kellerabteil 
und Parkplatz. Bei Interesse bitte melden unter 0699/11064500 oder 
0676/5235586

Zeitumstellung von Winterzeit auf Sommerzeit

Wir möchten Sie an die nächste 
Zeitumstellung am Sonntag,      
29. März 2026, erinnern: Zeitum-
stellung von MEZ/Winterzeit auf 
Sommerzeit. Die Uhr wird in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag 

um 02.00 Uhr auf 03.00 vorge-
stellt. Die Nacht ist also eine 
Stunde kürzer. Morgens ist es 
länger dunkel, dafür ist es aber 
abends länger hell.

Z E I TUMST E L LUNGZ E I TUMST E L LUNG

AUF  SOMMERZ E I TAUF  SOMMERZ E I T

Ein herzliches Dankeschön der Person, die sich für den Hinweis eine 
Garageneinfahrt zu behindern, am ersten Jahreswochenende freund-
lich und süß erkenntlich zeigte. Wie man sieht, es geht auch so und mit 
Herz. Lehner 

Vermiete ab März 2026 helle und ruhige Wohnung im EG in Uferrain, 
Neumarkt i.H.: 49 m² Wohnnutzfläche, mit Vorraum, Küche, Wohn/
Esszimmer, Schlafzimmer, Bad, WC, Abstellraum; Neuwertige Küche 
ohne Ablöse; Eigenes, versperrbares Kellerabteil; reservierter Park-
platz; gemeinsamer Garten, Fahrradkeller, Trocknungsraum; mtl. Miete                                                   
€ 555,00 inkl.  BK (dzt. € 190,00) Bei Interesse rufen Sie mich bitte un-
ter 0676 81429078 an.
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Für die schnelle Küche und zum 
Mitnehmen nach Hause empfehlen 
wir unsere frisch gekochten Gerichte, 
die mit besten regionalen Zutaten 
zubereitet sind. 

• Kalbsrahmgulasch  
• Fleisch-, Gemüse Sugo  
• Rindsrouladen 
• Rindsuppe  
• Lasagne zum Selberbacken 
• Zwiebelrostbraten 
• Jägerschnitzel usw. 

 
 

   

hausgemachte Aufstriche: 
Heringskäse, Liptauer, Vitalaufstrich, 
Frühlingsaufstrich, usw.  

SILC – Einkommen und Lebensbedingungen

Was ist SILC? 
Es ist soweit: Schon im Februar 
beginnt die jährliche SILC-Studie, 
und Österreich ist, wie viele andere 
europäische Länder auch, heuer 
wieder mit dabei. SILC steht für 
„Community Statistics on Income 
and Living Conditions“ (Gemein-
schaftsstatistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen“).

Diese Studie beschäftigt sich mit 
dem Leben und Arbeiten der 
Menschen in Österreich. Es geht 
um Veränderungen der Lebens-
situation im Bereich Wohnen und 
Familie, Beruf und Ausbildung, 
sowie Gesundheit. Nach der voll-
ständigen Teilnahme erhält jeder 

Haushalt ein finanzielles Danke-
schön.

Warum ist SILC 
für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten 
hören oder in der Zeitung lesen, 
wie hoch das durchschnittliche 
Einkommen der Österreicher- 
Innen ist, wie viele Menschen 
arbeitslos sind oder welche 
Ausbildung sie haben, so sind das 
oft Zahlen von Statistik Austria. 

Welche Haushalte
dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die 
SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) 

aus. Jedes Jahr lädt Statistik 
Austria rund 9.000 Haushalte 
ein, bei dieser wichtigen Studie 
mitzumachen. Diese Haushalte 
bekommen dann per Post einen 
Einladungsbrief mit allen wich-
tigen Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informati-
onen?
www.statistik.at/silcinfo
erhebungsinfrastruktur@statis- 
tik.gv.at
+43 1 711 28-8338 (Montag–Freitag, 
9.00–15.00 Uhr, werktags)



Rund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben 
an den Folgen einer Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen 
batteriebetriebenen Rauchmelder schafft Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders 
warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 

WO UND WIEVIELE RAUCHMELDER

 → Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im 
oberen Stiegenbereich

 → Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
 → Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

MONTAGETIPPS

 → Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
 → Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
 → Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benutzt werden

AUFGEPASST

 → Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, 
könnte den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

 → Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden 
muss, ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden 
ein Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

 → Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate 
mit Hilfe der Prüftaste

 → Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt 
werden

Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärkten, im 
Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder GS-Prüfzei-
chen achten!).

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDER
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STANDESAMTSBERICHT

JUBILARE - Wir gratulieren herzlich!

TODESFÄLLE

am 21.11.2025
Herr Wilhelm Stürmer
Ziehbachstraße 2/8
im 80. Lebensjahr

am 19.12.2025
Frau Berta Lunz
BAPH Kallham
im 97. Lebensjahr

am 02.01.2026
Frau Ingrid Spannlang
Wurmsiedlung 11
im 90. Lebensjahr

am 14.01.2026
Frau Nadide Aksoy
Marktplatz 13a/4
im 64. Lebensjahr

Unser herzliches Beileid gilt der 
Trauerfamilie.

Bürgerservice

am 01.02.2026 
Herr Josef Hinterberger,  
Am Pogberg 4
zum 86. Geburtstag 

am 03.02.2026
Frau Stefanie Kronschläger,  
Am Pogberg 5
zum 87. Geburtstag

am 19.02.2026
Frau Erika Em, 
Hermann-Schmid-Straße 6/7
zum 84. Geburtstag

am 21.02.2026
Frau Anna-Maria Wellinger,
Eichenstraße 2
zum 82. Geburtstag

am 22.02.2026
Herr Alois Kronschläger, 
Am Pogberg 5
zum 90. Geburtstag

am 24.02.2026
Herr Walter Baumgartner, 
Matthias-Altmann-Straße 10
zum 83. Geburtstag

am 05.03.2026
Frau Franziska Wimmer,
Uferrain 7/2
zum 92. Geburtstag

am 13.03.2026
Herr Johann Bangerl,
Uferrain 5/14
zum 83. Geburtstag

am 15.03.2026
Herr Josef Leeb,
Wurmsiedlung 31/8
zum 85. Geburtstag

am 21.03.2026
Herr Johann Wimmer,  
Lindenstraße 2
zum 87. Geburtstag

am 24.03.2026
Frau Liselotte Angermair,
Ziehbachstraße 20
zum 93. Geburtstag

am 25.03.2026
Frau Mariane Baumgartner,
Matthias-Altmann-Straße 10
zum 81. Geburtstag

am 26.03.2026
Herr Kurt Staudinger,  
Vormarkt 31/1
zum 84. Geburtstag

am 31.03.2026
Herr Helmut Stelzer,  
Anton-Wurmb-Straße 2
zum 85. Geburtstag

Die Marktgemeinde Neumarkt i.H. gratuliert herzlich!

STEINERNE HOCHZEIT

am 08.02.2026
Ehegatten
Margit Renate & Erwin
Dvorak
Hermann-Schmid-Straße 5/2

EISERNE HOCHZEIT

am 04.02.2026
Ehegatten
Heinrich & Anna Elisabeth
Sperl
Wurmsiedlung 37/1

am 11.02.2026
Ehegatten
Erna & Franz Otmar
Kaltenbrunner
Vormarkt 36/1

Die Marktgemeinde Neumarkt 
i.H. gratuliert herzlich!

GEBURTEN

am 21.11.2025
Hannah Hofinger
	 Eltern:	
	 Viktoria Hofinger 	
	 & Markus Größinger
	 Kenedinger
	 Straße 18a

am 14.12.2025
Matthias Andexlinger
Eltern:	 Verena Andexlinger 
	 & Dominik Weissen-
	 ecker
            	 Ulmenstraße 5/11



Zoo Schmiding: 
Vergünstigte Jahreskarten für Gemeindebürger

Natur erleben, Tiere beobachten 
und gemeinsam Zeit verbringen – 
der Zoo Schmiding in Krenglbach 
bei Wels ist ein beliebtes Ausflugs-  
ziel für Familien, Großeltern mit 
Enkeln sowie für alle, die gerne 
Zeit in der Natur verbringen und 
Tiere erleben wollen.

Die Jahreskarte ermöglicht 
beliebig viele Zoobesuche 
während der gesamten Saison. 
Ob für einen kurzen Spazier-
gang, einen Nachmittagsausflug 
oder regelmäßige Besuche mit 
Kindern – der Zoo zeigt sich zu 
jeder Jahreszeit von einer neuen 
spannenden Seite. Im Frühling 
lassen sich Balz- und Brutver-
halten beobachten, im Sommer 
wachsen die Jungtiere heran, im 
Herbst sorgen bunte Blätter und 
ruhige Wege für eine entspannte 
Stimmung im Zoo. Und im 
Winter bieten zahlreiche großzü-
gige Innenanlagen spannende 
Einblicke, in denen die Tiere oft 
aus nächster Nähe beobachtet 
werden können.  Zusätzlich 
sorgen wechselnde Aktionstage 
und Thementage im Jahres-
verlauf für Abwechslung, dabei 
stehen einzelne Tierarten, Arten-
schutz oder spezielle Einblicke in 
den Zooalltag im Mittelpunkt und 
machen jeden Zoobesuch aufs 
Neue interessant.

Zu den besonderen Highlights 
zählt die Gorillagruppe mit Jung-
tier Jabari, das sich mit seinen 
eineinhalb Jahren zunehmend 
lebhafter und neugieriger verhält 

und daher besonders span-
nend zu beobachten ist. Ebenso 
zählen die Nashörner, Tiger und 
Tapire sowie die Giraffen dazu, 
denen man Aug in Auge gegen-
übertreten kann und bei denen 
regelmäßig Fütterungen statt-
finden. Ergänzt wird das Zooer-
lebnis durch wechselnde Meet- 
the-keeper Stationen, bei denen 
Besucher spannende Einblicke in 
den Alltag und die Arbeit der Tier-
pfleger erhalten. 

Ein Jahr voller Erlebnisse:
Wer den Zoo öfter besucht, 
entdeckt immer wieder neue 
Facetten – sei es durch Jungtiere, 
saisonale Veränderungen oder 
besondere Beobachtungen im 
Tierverhalten. Für Familien beson-
ders attraktiv sind außerdem die 
Erlebnisspielplätze sowie die gast-
ronomischen Einrichtungen, die 
zum gemütlichen Beisammen-
sitzen im Zoo einladen. Die ermä-
ßigte Jahreskarte für Gemeinde-
bürger lohnt sich bereits nach 
dem 2. Besuch.

Der Gemeinderat hat am 
12.12.2024 eine Vereinbarung 
mit dem Zoo Schmiding 
abgeschlossen. Demnach 
erhalten BewohnerInnen aus 
Neumarkt i.H. ab die Möglich-
keit, Jahreskarten für den 
Zoo & Aquazoo Schmiding 
zu einem gegenüber dem 
Normaltarif um 50 % redu-
zierten Preis zu erwerben. 

Alle NeumarkterInnen mit 

Hauptwohnsitz in Neumarkt 
i.H. können direkt bei der Kassa/
Eingang beim Zoo Schmiding 
eine vergünstigte Jahreskarte 
erwerben. Dazu beantragen 
Sie vorher beim Gemeindeamt 
Neumarkt i.H. persönlich, telefo-
nisch oder per E-Mail (gemeinde@
neumarkt-hausruck.ooe.gv.at) 
formlos eine Wohnsitzbestäti-
gung und legen diese bei der Zoo 
Kassa vor; zusätzlich ist ein Foto 
(muss kein Passfoto sein) erfor-
derlich.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß im 
Zoo Schmiding!
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Öffnungszeiten: 
Mo – Fr	 08:00 bis 12:00 
und	 14:00 bis 18:00 Uhr 
Sa	 08:00 bis 12:00 Uhr

An Sonntagen mit Dienstbereitschaft  
lt. Dienstplan sind wir in dringenden  
Fällen unter Tel.: 07733 7206 erreichbar! 

Gratis-App als Download für Smartpho-
nes: Zeigt alle umliegenden öffentl. Apo-
theken (mit Bereitschaftsdienst farblich 
gekennzeichnet) an.

Apothekennotruf: Tel.: 1455 (österreichw.) 

Dienstbereitschaft von 08.00 bis 
08.00 nächster Tag

Bad Schallerbach:
01. + 09. + 17. + 25. Februar 2026
05. + 13. + 21. + 29. März 2026

Gallspach & Andorf:
04. + 12. + 20. + 28. Februar 2026
08. + 16. + 24. März 2026

Grieskirchen:
03. + 11. + 19. + 27. Februar 2026
07. + 15. + 23. + 31. März 2026 

Haag a. H. & Raab:
05. + 13. + 21. Februar 2026
01. + 09. + 17. + 25. März 2026

Neumarkt i.H.:
06. + 14. + 22. Februar 2026
02. + 10. + 18. + 26. März 2026

Peuerbach:
08. + 16. + 24. Februar 2026
04. + 12. + 20. + 28. März 2026  

Schlüßlberg:
02. + 10. + 18. + 26. Februar 2026
06. + 14. + 22. + 30. März 2026

Waizenkirchen:
07. + 15. + 23. Februar 2026
03. + 11. + 19. + 27. März 2026

DIENSTBEREITSCHAFT 
APOTHEKE NEUMARKT I.H.

ZAHNÄRZTE IN NEUMARKT  

Dr. Hubert Hinterberger
WAHLARZT
Marktplatz 29, Tel.: 07733 7997

Ordinationszeiten:
Mo.:	 08.00	–	 12.00 Uhr 
Di.:	 08.00	–	 12.00 Uhr
Mi.:	 08.00	–	 12.00 Uhr
Do.:	 08.00	–	 12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Dr. August Wimmesberger
Anton-Wurmb-Straße 30
Tel.: 07733 6874

Ordinationszeiten:
Mo.:	 08.00 – 12.00 Uhr 
Di.:	 08.00 – 12.00 Uhr
Mi.:	 08.00 – 12.00 und
	 14.00 – 16.00 Uhr
Do.:	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

ALLGEMEINMEDIZIN:

Dr. Sonja Reiter 
Tel.: 07733 50325

URLAUB: 16.02. - 22.02.2026 

Ordinationszeiten:
Mo.:	 08.00	 -	 12.00	 Uhr
Di.:	 08.00	 -	 12.00	 Uhr
	 16.00	 -	 18.00	 Uhr
Mi.:	 07.00	 -	 11.30	 Uhr
Do.:	 14.00	 -	 17.00	 Uhr
Fr.:	 08.00	 -	 10.30	 Uhr

ÄRZTE IM 
GESUNDHEITSZENTRUM  
Ziehbachstr. 2, 4720 Neumarkt i.H. 
e-mail: info@lebensraum-neumarkt.at
www.lebensraum-neumarkt.at

FACHÄRZTE:

Dr. Maria Dirisamer
FA für Frauenheilkunde
und Geburtenhilfe
Tel.: 0681 84482202

	
Dr. Georg Hinterberger 
FA für Neurologie 	
Tel.: 0699 18210236

	
Dr. Maria Trauner
FA für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie
Tel.: 0677 62442097

	
Beate Meggeneder, BA
Psychotherapeutin 
Tel.: 0699 107 77 507

	
Dr. Matthias Pisko
FA für Innere Medizin und Kardiologie 
Tel.: 0681 2030 0879

SONN- & FEIERTAGS- 
DIENSTE DER ÄRZTE

Hausärztlicher Notdienst 
HÄND - 141

Wirkliche Notfälle sind weiter-
hin über Notruf 144 zu melden.

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Ärztenotdienst 141

Apothekennotruf 1455

Euronotruf 112

Bergrettung 140

Gesundheitsnummer 1450

Giftzentrale 01/406 43 43

Gasgebrechen 128

OÖ. Ferngas-Gasnotruf 0732/383 683

Polizeiinspektion 
Neumarkt i.H. 

059133-4235-0

Kindernotruf 147

Telefonseelsorge 142

ÖAMTC 120

ARBÖ 123

NOTRUFNUMMERN

Für unsere GESUNDHEIT

PHYSIKALISCHE THERAPIE

siehe unter

www.lebensraum-neumarkt.at/

gesundheitszentrum


